
Vorwort

Dieses Buch soll eine Brücke schlagen zwischen
zwei Wissenschaften, die auf den ersten Blick
nichts miteinander zu tun zu haben scheinen: Ho-
möopathie und Psychotraumatologie. Erstere ist
mittlerweile 200 Jahre alt, basiert auf einem gro-
ßen empirischen Wissen und ringt immer noch
um Anerkennung in der wissenschaftlichen Welt.
Letztere ist jung, erst einige Jahrzehnte alt, und
doch schon akzeptiert und etabliert. Alt und Jung
scheinen also nicht zusammenzupassen, und der
Inhalt schon gleich gar nicht!

Untersucht und vergleicht man jedoch die theo-
retischen und praktischen Grundlagen der beiden
Wissenschaften genauer, stößt man auf faszinie-
rende Analogien: Sowohl in den Konzepten der
Ätiologie wie Dynamik von traumatisch bedingten
Erkrankungen folgen Psychotraumatologie und
Homöopathie ähnlichen Vorstellungen. Und wenn
man homöopathische Arzneien unter einem trau-
madynamischen Aspekt betrachtet, kann man be-
stimmten Traumafolgestörungen spezifische Arz-
neimittel zuordnen, denn die Traumadynamik fin-
det sich in den Arzneimittelbildern!

Zu diesen Erkenntnissen führte mich die psy-
chotherapeutisch-homöopathische Behandlung
traumatisierter Patienten. Meine Erfahrung möch-
te ich in diesem Buch mit demWissen aus der Psy-
chotraumatologie verbinden und einem interes-
sierten Fachpublikum zur Verfügung stellen. Gera-
de die psychotherapeutische Langzeitbehandlung
von Traumafolgestörungen ermöglicht nämlich,

die psychischen Prozesse der Patienten zu beob-
achten und zu interpretieren, sie mit den jeweils
verordneten Arzneimitteln zu verbinden und da-
mit ein genaues Bild zu bekommen, was die Ho-
möopathie in diesen Fällen leisten kann. Und ob-
wohl die meisten homöopathischen Kollegen ein
anderes Arbeitssetting haben, hoffe ich doch, dass
meine Ausführungen auch für sie von Interesse
sind. Denn: Durch die Verbindung des traumathe-
rapeutischen und homöopathischen Ansatzes kön-
nen traumatisierte Patienten besser behandelt
werden.

Dieses Buch richtet sich an Kollegen, die homöo-
pathisch arbeiten oder in homöopathischer Aus-
bildung sind und ihr Wissen erweitern wollen.
Auch psychotherapeutisch arbeitende Kollegen
könnten sich mithilfe dieses Buches an die Ho-
möopathie annähern, denn sie kann für die Trau-
matherapie eine wichtige Ergänzung sein. Umge-
kehrt kann die Psychotraumatologie für die Ho-
möopathie eine Weiterentwicklung bedeuten,
wenn sie sich nach dem Vorbild Hahnemanns
„vorurteilsfrei“ damit auseinandersetzt. Das könn-
ten Homöopathen im Interesse ihrer Patienten
tun, denn es geht um sie allein und ihr Recht auf
eine Behandlung, die auch neuere wissenschaft-
liche Entwicklungen berücksichtigt. Meine Patien-
ten sind es auch, denen ich von Herzen danke,
denn von ihnen lernte ich am meisten!

München, im Dezember 2014 Ingrid Pfanzelt
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